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HUMINATORmini 
 
 
1. Einleitung und Sicherheitshinweise 

 
Die Komplettlösung HUMINATORmini ist ein Präzi-
sionsluftbefeuchter mit Zusatzfunktionen und 
dient zum exakten Einhaltung der gewünschten 
relativen Luftfeuchte in Kleinvolumen bis etwa 
250 Litern. 
 
Wichtig 
Lesen Sie die Bedienungsanleitung vor dem ersten 
Gebrauch des Gerätes vollständig durch und be-
wahren Sie sie zur späteren Einsichtnahme auf. 
 
Das vorliegende Dokument beschreibt die Leis-
tungsmerkmale des HUMINATORmini zum Zeit-
punkt der Drucklegung. Diese Betriebsanleitung 
muss für alle Benutzer des Gerätes stets zugäng-
lich sein. 
 
 
Hinweis 
Diese Hinweise geben wichtige Informationen für 
den sachgerechten Umgang mit dem Gerät. Das 
Nichtbeachten dieser Hinweise kann zu Störungen 
am Gerät oder in der Umgebung führen. 
 
 

 Achtung! 
Warnhinweis – weist auf gefährliche Situationen 
hin. Vermeiden Sie diese Situationen, sonst kön-
nen Sie oder andere Personen ernsthaft gefährdet 
werden. 
 
 

 Achtung! 
Bei der Verwendung von elektrischen Geräten 
sind grundlegende Sicherheitsvorkehrungen ein-
zuhalten. 
 

• Überprüfen Sie, ob die auf dem Typen-
schild des Netzteils angegebene Betriebs-
spannung mit der örtlichen Netzspannung 
übereinstimmt, bevor Sie das Gerät an-
schließen. 

• Vor jeglichen Wartungsarbeiten und wenn 
das Gerät nicht benutzt wird ist das Gerät 
vom Stromnetz zu trennen. 
 
 

 
 

• Das Netzkabel nicht unter einen Teppich 
legen und so verlegen, dass keine Stol-
pergefahr besteht. 

• Verlängerungskabel sind nicht zulässig. 
• Das Gerät nicht in Räumlichkeiten benut-

zen, in denen Benzin, Farbe, Lösungsmit-
tel oder sonstige flüssige oder gasförmige 
brennbare Stoffe gelagert werden. 

• Benutzen Sie das Gerät nicht, wenn die 
Netzzuleitung, der Netzstecker, das Netz-
teil oder das Gerät selbst defekt ist oder 
ein Defekt vermutet wird. 

• Das Produkt eignet sich NUR zur Anwen-
dung im Innenbereich und nicht für au-
ßen. 

• Tauchen Sie das Gerät niemals in Flüssig-
keiten. Das zur Befeuchtung erforderliche 
Wasser (verwenden Sie entmineralisiertes 
Wasser mit entsprechendem Desinfekti-
onsmittel) darf nur nach Abnahme der 
Technikplatte in die Wasserwanne bis zur 
blauen Markierung am Filterhalter einge-
füllt werden. Keinesfalls Wasser durch ei-
ne der Öffnungen der Technikplatte ein-
füllen. 

• Achten Sie darauf, dass der Sensor nicht 
betaut oder mit Flüssigkeiten besprüht 
wird. Dies zerstört den Sensor. 

• Halten Sie das Gerät außerhalb der 
Reichweite von Kindern. Lassen Sie Kin-
der nicht Teilen der Verpackung spielen - 
Erstickungsgefahr. 

• Das Gerät eignet sich nicht für die An-
wendung durch Personen (auch Kinder) 
mit eingeschränkten körperlichen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten bzw. 
mit mangelnder Erfahrung und Wissen. 

• Versuchen Sie nicht elektrische oder me-
chanische Funktionen des Gerätes zu re-
parieren, da dann die Garantie verfällt. 
Im Falle eines Defektes kontaktieren Sie 
DER HUMIDOR. 

• Prüfen Sie in regelmäßigen Abständen den 
festen Sitz aller Anschlussleitungen und 
Verbindungsstecker. 
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Herzlichen Glückwunsch. 
 
Sie haben sich für das marktführende Zigarrenbe-
feuchtungssystem im professionellen Anwen-
dungsbereich entschieden, das Ihnen lange Zeit 
viel Freude bereiten wird.  
 
Der HUMINATOR ermöglicht Ihnen die perfekte 
Lagerung Ihrer Zigarren auf Jahre hinweg und 
bietet Ihnen eine einzigartige Einsatzvariabilität. 
 
Das Gerät wurde zu 100%  in Deutschland entwi-
ckelt, zertifiziert und gebaut. 
 
Es gibt eine Vielfalt elektronischer Befeuchtungs-
systeme am Markt, die aber diese Bezeichnung 
als solche nicht verdienen weil sie ihren Zweck 
nicht erfüllen. Zu unpräzise, zu große Feuchte-
schwankungen, keine Luftdirektion und ein unbe-
friedigendes Gesamtergebnis sind die Folgen. 
 
Wir stellen uns mit dem HUMINATOR jedem Test. 
Sollte ein anderes Befeuchtungssystem die glei-
che Lagerungskonstanz auf allen Etagen in einem 
Humidorschrank erzeugen, so erstatten wir an sie 
die Preisdifferenz zum HUMINATOR.  
 
Dieses Versprechen geben wir auf unsere Be-
feuchtungslösungen seit 1998. Bislang mussten 
wir keinen Cent auszahlen. 
 

 
 
 
 
 
Wichtige Vorbemerkung 
 
Auch wenn es Ihnen überflüssig erscheint – bitte 
lesen Sie diese Anleitung vor Gebrauch des HUMI-
NATORs einmal vollständig durch, damit Sie das 
Gerät kennen lernen und eine Fehlbedienung so-
mit ausgeschlossen wird. 
 
 
 

Der HUMINATOR wurde gemäß der Anforderungen 
aus dem Humidorbau konstruiert und bietet daher 
sämtliche Möglichkeiten für einen flexiblen Ein-
bau in nahezu alle erdenklichen Humidorkon-
struktionen und ein Maximum an Regelpräzision. 
 
Eines noch vorweg. Vielleicht wundern Sie sich 
über die etwas lausig anmutende Wasserwanne. 
Lassen Sie sich nicht täuschen. Die Vertiefungen 
an den Außenflächen bieten die hervorragende 
Möglichkeit einer Verkleidung mit Holzplatten, 
um den HUMINATOR dekorativ zu „verstecken“. 
 
Die Verkleidungsplatten können dann bspw. mit 
selbstklebenden Magneten an der Wanne befes-
tigt werden und einfach abgenommen werden, 
um die Wasserwanne zu reinigen. 
 
 
Funktionsweise 
 
Der HUMINATOR verfügt über folgende Betriebs-
zustände: 
 

1. Befeuchtung mit Umluftfunktion 
2. Permanente Umluft (wenn Zielfeuchte er-

reicht und keine weitere Befeuchtung er-
folgt) 

3. Intervallgesteuerte Umluft (alle 10 Minu-
ten für 1 Minute) – Standard-
Auslieferungszustand. 

 
So lange die eingestellte Zielfeuchtigkeit im 
Humidor nicht erreicht ist, ventiliert der Be-
feuchterlüfter. Er saugt die Luft an, drückt sie 
durch die Filtermatte und bläst sie durch die 
Luftaustrittsöffnung in den Humidor ein. Damit 
erfolgt gleichzeitig Konvektion mit Befeuchtung. 
 
Sobald die von Ihnen eingestellte Zielfeuchte er-
reicht ist schalten die Befeuchterlüfter ab und 
der Umluftmodus wird aktiviert. 
 
Entweder als Permanentumluft oder als Intervall-
umluft (die Art der Umluftsteuerung wird von DER 
HUMIDOR vor Auslieferung des HUMINATORs ein-
gestellt und ist standardmäßig auf Intervall-
Umluft eingestellt – dazu später mehr). 
 
Grundsätzlich empfehlen wir den Einbau des HU-
MINATORs auf einem Auszugsbrett. Dies erleich-
tert die Wartung (Nachfüllen des Wassers, Filter-
mattenwechsel) erheblich. 
 
Zum besseren Verständnis der Funktionsweise  
und der Einbaumöglichkeiten stellen wir Ihnen 
zunächst die einzelnen Details des HUMINATORs 
vor. Hier die wichtigsten Bezeichnungen, auf die 
in der Anleitung zurückgegriffen wird. 
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Inbetriebnahme 
 
 

 
1. Heben Sie die Technikplatte von der Was-

serwanne ab, indem Sie in die Befeuch-
terlüfteröffnung greifen und die Technik-
platte nach oben abheben. Sie sehen den 
Filtermattenhalter in der Wasserwanne. 

 

 
 
Auf dem Filtermattenhalter ist eine blaue Li-
nie angebracht. Diese kennzeichnet den 
MAXIMAL ZULÄSSIGEN WASSERSTAND (ca. 2,7 
Liter). KEINESFALLS MEHR WASSER 
EINFÜLLEN.  
 
2. Ziehen Sie die Filtermatte aus dem Fil-

terhalter. 
 

3. Geben Sie 2 volle Pipettenhübe der Desin-
fektionslösung in die Wasserwanne und 
füllen Sie Wasser bis zur blauen Markie-
rung am Filtermattenhalter auf. Keines-
falls mehr Wasser einfüllen! 2,7 Liter sind 
die maximale Füllmenge.  

 
4. Es kann Leitungswasser oder destilliertes 

Wasser verwendet werden. Zur Verminde-
rung von Kalkablagerungen empfehlen wir 
destilliertes, bzw. entmineralisiertes 
Wasser (Batteriewasser) zu verwenden. 
 

5. Legen Sie die Filtermatte kurz ins Wasser, 
damit sie sich voll saugt. Schieben Sie nun 
den nassen Filter in den Filtermattenhal-

ter. Der Filtermattenhalter ist so zu posi-
tionieren wie auf dem Bild. Der Filter 
selbst parallel zur Wasserwanne, der Ab-
standhalter rechts. 

 
6. Setzen Sie die Technikplatte auf die Was-

serwanne in dem Sie sie wie folgt anset-
zen und dann nach unten führen. Die un-
ten an der Technikplatte angesetzten Ge-
häuse fixieren somit den Filterhalter. 
 

 
 

 
7. Stecken Sie den Stecker des Sensorkabels 

in die Sensorbuchse. Keine Gewalt an-
wenden. Der 4-polige Stecker passt nur in 
exakt einer Position.  

 
8. Stecken Sie den Stecker des Netzteils in 

die 12V-Buchse. Stecken Sie das Netzteil 
in die Steckdose. 

 
 
Betrieb ohne Filtermatten (mobiler Einsatz) 
 
 
Soll aufgrund beengter Platzverhältnisse im 
Humidor eine flachere Wasserwanne zum Ein-
satz kommen, so kann die Filtermatte nicht 
verwendet werden. Um dennoch eine genü-
gend große Verdunstungsfläche zu erhalten 
können Sie Blumensteckschaum verwenden. 
Schneiden Sie mehrere ca. 20mm dicke 
Scheiben und stellen Sie sie in die Wasser-
wanne. Lassen Sie den Blumensteckschaum-
schwamm so viel Wasser aufnehmen wie mög-
lich. Setzen Sie die Technikplatte wieder auf 
die Wasserwanne. 
Diese Variante des Festkörperwasserspeichers 
ist ebenfalls geeignet für mobile Anwendun-
gen (Boot, Caravan). 
 
 
 
 
 
 
 



 

DER HUMIDOR – Inh. Marc André - Drostestraße 9 – 70499 Stuttgart – Tel. +49(0)711-8877958 
 info@humidorbau.de – www.humidorbau.de  

Copyright 2012 

5 Bedienungsanleitung HUMINATORmini  

Einstellmöglichkeiten am Steuergerät 
 
Sobald der HUMINATOR mit Spannung versorgt 
wird ist das Gerät betriebsbereit. 
 

 
 
 
Drücken Sie kurz den oberen Knopf der Steuer-
einheit. Die voreingestellte Zielfeuchte (also die 
Feuchtigkeit, die maximal erreicht werden soll) 
wird für 2 Sekunden angezeigt. Dann springt die 
Anzeige zurück auf den derzeit real existierenden 
Feuchtewert. 
 
Halten Sie den oberen Knopf gedrückt, so steigt 
die gewünschte Zielfeuchte in 1%-Schritten an, 
bis der Wert 80 erreicht ist und springt dann zu-
rück auf 50. Halten Sie also den oberen Knopf so 
lange gedrückt, bis die von Ihnen gewünschte re-
lative Luftfeuchte angezeigt wird. Der dann ein-
gestellte Wert ist die relative Luftfeuchte, bei 
der der Befeuchter aufhört zu befeuchten. Wir 
empfehlen eine Einstellung auf 72% (was einem 
Mittelwert von 70% entspricht, da der Befeuchter 
in dieser Einstellung bei 69% anläuft und bei 72% 
stoppt. 
 
Das Gerät arbeitet mit einem Intervall von - 3%. 
Das bedeutet: Wenn Sie den Wert 70 als Ziel-
feuchte wählen, dann beginnt die Befeuchtung ab 
einem gemessenen Wert von 67%. Sobald also der 
Zielwert um 3% unterschritten wird schaltet die 
Befeuchtung ein.  
Der exakte Mittelwert wäre also in diesem Bei-
spiel 68,5%. 
 
Solange die Befeuchtung aktiv ist, leuchtet die 
blaue LED. Sobald die eingestellte Zielfeuchte er-
reicht ist, erlischt die blaue LED und die grüne 
LED der Dauerumluft leuchtet. Da der 
HUMINATOR standardmäßig auf Intervallumluft 
eingestellt ist, können Sie die grüne LED ignorie-
ren, bzw. als Standbyanzeige auffassen. Alle 10 
Minuten leuchtet zusätzlich zur grünen LED auch 
noch die gelbe LED der Intervallumluft für 1 Minu-
te. In dieser Zeit ist die intervallgesteuerte Um-
luftfunktion aktiv. 
 

Es kann ebenfalls der Fall eintreten, dass alle 3 
LED’s leuchten – dies tritt dann ein, wenn ein 
Umluftintervall genau in die Zeit der aktiven Be-
feuchtung fällt (das nur, um eventuelle Fragen 
nach dem Leuchten aller LED’s zu beantworten – 
es ist für Sie völlig irrelevant).  
 
 
Alarmfunktionen 
 
Der HUMINATOR verfügt über drei Alarme. 
 

1. Wasserstand zu gering – Zielfeuchte wird 
nicht mehr erreicht 

2. Sensor defekt – liefert kein Signal 
3. Sicherung defekt 

 
Wasserstand zu gering 
Kann aufgrund fehlenden Wassers in der Wasser-
wanne oder einer falschen Humidorkonstruktion 
die eingestellte Zielfeuchte nicht erreicht wer-
den, so ertönt nach 120 Minuten ein Alarm, be-
stehend aus sechs kurz aufeinander folgenden 
Piepstönen. Gleichzeitig erscheint im Display das 
Signal „dr“ (dry) im Wechsel mit der aktuellen 
Luftfeuchte. 
Füllen Sie Wasser nach, befeuchten Sie die Fil-
termatten und drücken Sie den unteren Knopf der 
Steuereinheit, um den Alarm zu deaktivieren. 
 
Sensor defekt 
Der HUMINATOR überwacht sich selbst. Sofern der 
Sensor einen Defekt aufweist und kein korrektes 
Signal mehr an die Steuereinheit liefert, er-
scheint im Display das Signal „se“ (Sensor). So-
fern der Sensor noch ein Signal liefert, wechselt 
die Anzeige zwischen „se“ und der derzeit ge-
messenen Luftfeuchte. Liefert der Sensor kein 
Signal, so erscheint nur die Anzeige „se“. In bei-
den Fällen erfolgt ebenfalls ein akustischer Alarm 
wie auch beim Alarm des zu geringen Wasserstan-
des. Den Alarm deaktivieren Sie, in dem Sie auf 
den unteren Knopf der Steuereinheit (Alarm aus / 
Reset) drücken. Sofern noch immer „se“ in der 
Anzeige erscheint, so prüfen Sie, ob der Sensor 
korrekt angeschlossen ist. Ansonsten wenden Sie 
sich an DER HUMIDOR. 
 
Sicherung defekt 
Die Steuerelektronik des HUMINATORs verfügt  
über zwei Sicherungskreise. Zum einen ist die 
Steuerung samt Microprozessor abgesichert, zum 
anderen die Lüfter. Falls durch eine Überlastung 
oder einen Kurzschluss im Befeuchterlüfter die 
Sicherung durchbruzzelt erscheint im Display die 
Meldung „FU“ für Fuse (Sicherung) im Wechsel 
mit der aktuell gemessenen Luftfeuchte. Die Be-
feuchterlüfter sind in diesem Fall ohne Funktion. 
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Sie können die Sicherung selbst wechseln – bitte 
kontaktieren Sie dazu zuvor DER HUMIDOR. 
 
 
Wasser nachfüllen 
 
Füllen Sie niemals Wasser nur nach, sondern ent-
leeren Sie das restliche, in der Wasserwanne be-
findliche Wasser, reinigen Sie die Wasserwanne 
durch Auswischen und füllen Sie frisches Wasser 
mit Desinfektionslösung ein. Dabei niemals den 
maximalen Füllstand überschreiten. 
 
 
Wasserstand kontrollieren 
 
Kontrollieren Sie regelmäßig den Wasserstand in-
dem Sie die Technikplatte anheben. Vor allem in 
den ersten 4 Wochen des Betriebes wird mehr 
Wasser verdunstet, bis der Humidor eine gewisse 
Grundfeuchte erreicht hat. Warten Sie nicht so 
lange, bis der Wasserstandsalarm auftritt. Dann 
ist die Filtermatten bereits völlig ausgetrocknet 
und verliert dadurch an Saugkraft, was zu redu-
zierter Befeuchtungsleistung führen kann.  
Filtermatten alle 12 Wochen wechseln. 
 
 
Sensorposition 
 
Der Feuchtesensor sollte an der Rückwand des 
Humidors befestigt werden, ungefähr auf halber 
Höhe des Humidors und zwar mittig zwischen Be-
feuchterluftauslass und Umluftauslass. 
 
Zur Befestigung des Sensors verwenden Sie bitte 
keinesfalls selbstklebende Magnete. Diese würden 
das Hochfrequenzmessfeld des Sensors stören und 
zu einer fehlerhaften Anzeige führen. Befestigen 
Sie den Sensor mit doppelseitigem Schaumklebe-
band oder mittels selbstklebenden Klettbandes. 
 
 
WAS SIE NIEMALS TUN SOLLTEN 
 

1. Füllen Sie NIEMALS Wasser in die Was-
serwanne, ohne zuvor die Technikplat-
te abzunehmen. Es besteht die Gefahr, 
dass Sie versehentlich Wasser in den Um-
luftschacht gießen. Dort sitzt der Umluft-
lüfter und die gesamte Steuerelektronik. 
Es käme unweigerlich zu einem Kurz-
schluss und möglicherweise zu einem 
Brandschaden. Zudem besteht die Ge-
fahr, dass Sie zu viel Wasser (über die 
blaue Markierung am Filtermattenhalter) 
einfüllen und damit Wasser in die Elekt-
ronik eindringen könnte. 
(Ganz kreative Köpfe kommen auf die 
dumme Idee, Wasser zu den Lüfteröff-

nungen einzufüllen. Machen Sie das nur, 
wenn Sie das Gerät zerstören wollen). 
 

2. Füllen Sie NIEMALS Frischwasser zu im 
Befeuchter befindlichen Restwasser. 
Entleeren Sie das Restwasser und reinigen 
Sie die Wasserwanne, bevor Sie Frisch-
wasser einfüllen. Alles andere ist eklig 
und unhygienisch, da sich mit der Zeit ei-
ne glitschige Ablagerung in der Wasser-
wanne bildet. 
 

3. Tauschen Sie nicht eigenmächtig Lüfter 
oder sonstige nicht von DER HUMIDOR 
ausdrücklich freigegebene Teile des 
HUMINATORs aus, da ansonsten die Zerti-
fizierung erlischt. 

 
 
 
 
 

Technische Daten: 
 
Betriebsspannung 12 Volt Gleichspannung über 
Netzteil 
Messtoleranz: kleiner 2% rF 
Schalthysterese: - 3%  
Schaltpunkt: Ausschaltend auf eingestellte Ziel-
feuchte, einschaltend auf 3% unter Zielfeuchte. 
 
Abmessungen: 
Grundmaß: 
Breite: 300 mm 
Tiefe: 200 mm 
Höhe: 100-175 mm – je nach Ausführung – Stan-
dard 175 mm 
 
 
CE Zertifiziert 
EMV-geprüft auf Störemission gem. 
EN 55014-1:2006 
Klasse B 
EN 61000-3-2:2006 
EN 61000-3-3:1995+A1:01+A2:05 
Identnummer: FS-0906-130060 
 


